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Zrankreichr Sühneforderungen.
Die Verhandlungen über die französische Sühnenote sind

noch nicht zum Abschluß gekommen. Nach Blättermeldumgen
soll die dentschis»Regierung zur Erfüllung der ersten fünf
Forderungen bereit fern. Man hofft in Berlin , daß Frank¬
reich auf den Besuch des Reichskanzlers in der französischen
Botschaft in Berlin verzichten wird.

*

Nach einer Havasmeldung von gestern abend soll Deutsch¬
land die Sühnefordernnge» angenommen  haben. Eine
Bestätigung von dentscher Seite liegt noch nicht vor.

In Besprechung der Havasdepescheschreibt das „Echo de
Paris ": „So wäre denn der Breslauer Vorfall zur Be¬
friedigung Frankreichs geregelt ; er konnte keine andere
Lösung finden. Die zögernde Haltung Berlins vor der un¬
vermeidlichen Unterwerfung war lediglich von der Rücksicht
auf die öffentliche Meinung Deutschlands eingegeben, die
sehr gereizt und nervös ist."

„Petit Journal " meldet, dass die gegen Abend angekom¬
mene Antwort Berlins die Dispositionen abändern könne,
die hinsichtlich der Hinausschiebung der Ueberreichung
des Beglaubigungsschreibens  des deutschen Bot¬
schafters beim Präsidenten der Republik getroffen worden
seien. Wenn sich diese Nachricht bewahrheite, werde Dr . Mauer
an der Zeremonie teilnehmen, die morgen Nachmittag im
Schlöffe zu Rambouillet stattfinden werde zwecks Ueber¬
reichung der Beglaubigungsschreiben der Vertreter von
Oesterreich und Peru.

Eine weitere Havasmeldung deutet an, daß der deutsche
Botschafter der Zeremonie in Rambouillet nicht beigewohnt
habe. Das Depeschenbureau berichtet aus Paris : Der öster¬
reichische Gesandte Baron v. Eichhoff wird heute dem Prä¬
sidenten Deschanel in Rambouillet fein Beglaubignngsfchrei-
ben überreichen, gleichzeitig auch der Vertreter von Peru.
Da die deutsche Regierung ihre Antwort auf die Wiedergut-
machungsforderungen Frankreichs anläßlich der BreSlauer
Vorfälle noch nicht bekanntgegeben hat. wird Dr . Mayer heute
noch nicht fein Beglaubigungsschreiben als deutscher Bot¬
schafter in Paris überreichen können.

Die geschlossene Hront-er Entente.
mz. Luzern,  2 . Tept.

Emir Fessal,  der in englischen Kreisen sondieren ließ,
hat von seiner Reise nach London endgiltig Abstand ge¬
nommen. In englischen Kreisen erblickt man in dieser Tat¬
sache eine« neue « Beweis für die volle Ueberein-
stimmnng zwischen England und Frankreich
auch in der Frage des ferne» Ostens.

Die irische HreiheiLsbewegung.
mz. Rotterdam,  3 . Sept . In der Nacht zum 1. Sept.

wurden alle Gebäude der KüstenwachtstationVrownhead in
Cork (Irland ), darunter auch die Signal statt on, durch
Bomben und Feuer vernichtet.

Paris,  2 . Sept . Nach einer Meldung aus London haben
die irischen Aufständischen, die im Gefängnis van Dublin
genommen. Im Gefängnis von Dublin seien einige Häft¬
linge, die seit 22 Tagen nichts gegessen hätten und von denen
hungerstreikten, gestern die ihnen angebotene Nahrung zu sich
zinige im Sterben lägen.

London,  3 . Sept . (Havas.)
Der „Daily Mail " wird aus Belfast gemeldet, daß die

Erregung der letzten Wochen das Ergebnis gehabt hätte, das
ganze katholische Irland zu  ausgesprochenen Fein¬
den Großbritanniens  zu machen. Das Blatt glaubt
zu wissen, daß die Regierung unter gewissen Vorbehalten
daS Anerbieten der Freiwilligen von Ulster, die Kontrolle
des Staates zu übernehmen, angenommen habe.

Der albanische Zreiheitrkampf.
Paris,  2 . Sept.

Wie die Information " aus Rom Meldet, sind die ser¬
bische» Truppen bei Skutari vollständig von den albanischen
Truppen geschlagen worden und mußten fast das gesamte
Gebiet, das sie besetzt hatten , räumen . Man verzeichnet das
Gerücht, daß Griechenland und Jugoslawien ein Geheim¬
abkommen geschloffen Hütten, nach welchem in einem verein¬
barten Augenblick Südalbanien von griechischen Truppen und
Nordalbanien mit Einschluß Skutäris von jugoslawischen
Truppen besetzt werden soll.

Die Lage in Mesopotamien.
London,  2 . Sept . (Reuter .)

Ueber die Lage in Mesopotamien meldet das Kriegsamt:
Der erwartete Angriff auf Samara ist noch nicht erfolgt.
Mehrere Schiffe mit Lebensmitteln erreichten die Stadt.
Nördlich von Bagdad nehmen die Unruhen zu. Samara
soll umzingelt  sein . Norgöstlich Bagdad wurde der Bahn¬
hof von Bakuban mitsamt der Eisenbahnstation wieder ge¬
nommen. Die Stadt war surch die Aufständischen geplündert
worden. An Noröwestpersien machen sich die persischen Ko¬
saken bei Menöichill wieder kampfbereit. Die roten Truppen
verfolgen sie nicht. Durch Erkundungen wurde festgestellt,
daß innerhalb 22 Weilen von Mendschill kein Feind steht.

Sozialdemokratischer Rampf gegen Noske.
Kiel»  2 . Sept . Die Hauptversammlung des sozial¬

demokratischen Vereins Groß-Kivl beschloß, auf dem kom¬
menden sozialdemokratischenParteitag in Kaffel die Aus¬
schließung Noskes aus der Partei zn heantraaen , und zwar
wegen des von ihm verfaßten Buches „Von Kiel bis Kapp",
bas schwere Beleidigungen dcsr Kieler Genossen anthalte.

Die Umwalle in ßrankfurt.
kck. Frankfurt  a . M., 2. Sept . Die gestrigen Vor¬

gänge haben fünf Todesopfer gefordert. IM Heiliggeist-
Hospitak sind drei, im städt. Krankenhaus eine der Ver¬
wundeten ihren Verletzungen erlegen, während die fünfte,
eine alte Frau , die sich mit ihrer Tochter aus einem Spazier¬
gang befands auf dem Transport ins Krankenhaus gestorben
ist. Als Rädelsführer wurden bisher drei Personen ver¬
haftet, darunter ein Plünderer . Tic Arbeiterschaft verhält
sich wegen der gestrigem Vorgänge bis hegte mittag in
passiver Resistenz. — Im Heiliggeist-Hospital ist auch heute
da letzte Opfer ans dem Kapp-Putsch seinen Verletzungen
erlegen.

Der von den Unabhängigen und Kommunisten als
Protest gegen die gestrigen Vorgänge geforderte General¬
streik  ist abgelehnt worden. In verschiedenen Betrieben
wurde heute vormittag passive Resistenz geübt, doch am
Nachmittag überall wieder gearbeitet. Ein Gewerkschftfts-
Kartiellversammlung befaßte -sich am Abend mit (derselben
Frage : bei heim Oberbürgermeister sollen im Sippe der Er-
werbsspsen vermittelnde Verhandlungen eingeleitet, und!
namentlich für die Bereitstellung von Notstandsarbeiten
Schritte unternommen werden.

Generalstreik in Hanau.
fd . Hanau,  2 . Sept . Nachdem der Magistrat die von

den Stadtverordneten bewilligten Forderungen der ftft&tiWe«
Arbeiter abgelehnt hat, forderten die Kommunisten: - cn
Rücktritt des Magistrats mit Unterstützung der Mehrheits¬
sozialisten: die Kommunisten haben erklärt , in den neuen
Magistrat eintretcn zu wollen. Fast alle Geschäfte haben
heute geschlossen:  für morgen wird der Oberpräsident
von, Kassel hier erwartet , um zu ' vermitteln.

Die Unruhen in Augsburg.
Augsburg.  2 . Sept . Nach den endgiltigen Feststellungen

der Polizeibehörden haben die gestrigen Unruhen im ganzen
vier Tote gefordert. Ein Ergebnis der Untersuchung über
die angeblichen Schliffe aus den Fenstern einiger Häuser
liegt noch nicht vor. Die Unabhängigen haben, wie hier
„Volkswille" berichtet, die Betriebsräte aufgefordert, alltz
Protest den Generalstreik zu proklamieren.

Die neuen Besolduugsfrageu.
Wie wir an unterrichteter Stelle erfahren, finden heute

in Darmstadt Besprechungen der Finanzminister der deut¬
schen Einzelstaaten statt, an denen auch der Reichsfinanz¬
minister Dr . Wirth,  der von Karlsruhe ans eintraf , teil-
uehmen wird. Gegenstand der Beratungen werden vor allem
die neuen Besoldungsfragen  sein.

kommunistische Bestrebungen in Italien.
Im Anschluß an die AUNstandsbewegung der italienischen

Metallarbeiter ist es in Italien zu Versuchen gekommen,
die Fabriken in die Verwaltung von Arbeiterräten zu
nehmen. In verschiedenen Städten des Landes sind die
Fabriken von den Arbeitern besetzt worden. Ans den
Gebäuden wurden rote Fahnen gehißt. Besonders in dien
Industrievierteln von Mailae:ö und Turin ist hie Bewegung
stark. Da und dort ist es auch zu den üblichen Zusammen¬
stößen mit der Polizei gekommen. Die Metallarbeiterbewv-
gung hat seit gestern zugenomwen. Die italienischen sozia¬
listisch gesinnten Arbeiter stehen bekanntlich ganz links und
traten eifrig für den Anschluß an Moskau ein. Vor einiger
Zeit tauchten sogar Nachrichten ans, daß die italienischen
Arbeiter Frenvilligenkorps zur Unterstützung der russischen
Armee bilden wollen. Die italienische Regierung versucht
der Lage dadurch Herr zu wenden, daß ff- BeMndung mit
Moskau anknüpft; sie will einen Vertreter nach Moskau
schicken unid umgekehrt soll auch ein Gesandter der Sowi -t-
regiernng in Rom zngelaffen werden.

Mailand,  2 . Sept.
Nach Meldungen aus verschiedenen Zentren des Landes

nimmt die Metallarberterbcwegünq an Ausdehnung und
Ernst zu. In Rom sind noch immer fünf Fabriken besetzt,
während sich in Turin die Lage, die erst sehr ruhig schien,
plötzlich verschärfte. Die Arbeiter hahen sechsundzmanzig
Fabriken besetzt. In Neapel ist die beschlossene Besetzung der
Fabriken nicht durchgesührt worden. Es wird Obstruktion
geübt. In Bergamo und anderen wichtigen Zentren der
Lombardei, wo die Lage bisher ruhig war , beschloß die Ar¬
beiterschaft, Obstruktion zu üben.

Baris,  3 . Sept.
Rach einer Havasmeldung aus Rom wird der Sowjet-

delegierte W o r o s ky wegen Krankheit nicht nach Italien
kommen. Die Sowjetregierung erbat statt seiner ei» Agre¬
ment für Litwinow.  Graf Ssorza lehnte  es aber ab.

Japan und Amerika.
mz. Amfterda  m, 3. Sept.

„Eastern Service" meldet ans Tokio  vom 24. Ang.:
Die Polizei in Soenl  hat eine Bande verhaftet, die ei«,
gestanden hat. geplant zu habe«, ans amerikanische Kongreß¬
mitglieder. die sich aas einer Rundreise befinde«, ein Attentat
z« begehen, nm dadurch eine« Krieg zwischen Amerika nnh
Japan hervorznrnfe«.

Peking wieder im Belagerungszustand.
Paris,  2 . Sept.

Nach einer Meldung des „Bon Soir " ans Peking ist!
über Peking der Nelagernngszustandverhängt worden, nach¬
dem man einen Plan des ersten Präsidenten der Republik
Sunqatseu zum Stnrz dar Republik  entdeckt hat.

vereitelter Anschlag aus den türk. Grotzwesier.
London,  3 . Sept. sHavas.s

Ein Telegramm der „Times" ans Koustantinopel besagt,
baß dort ein anatolischer Nationalist, der nach Konstantinopel
gekommen war, nm den Großwesir zu ermorde «,
nach einem Kamps verhaftet wurde, i« dessen Verlauf ei«
Polizist getötet wurde. Der Verhaftete war im Besitz
mehrerer Bombe«.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 3. September.

Ein Aufruf der Reichsregierung.
Während die Durchführung des Steuerabzuges von Lohn

und Gehalt in den meisten Gegenden glatt . vor sich geht»
haben sich in einzelnen Landesteilen Schwierigkeiten er¬
geben, die mit aller Entschiedenheit bekämpft und überwun¬
den werden müssen. Die Reichsregierung hat darum schon
vor einiger Zeit einen Aufruf  verfaßt und an die Landes¬
finanzämter mitgeteilt, damit diese ihn nach Bedarf ver¬
öffentlichen können. Dieser Aufruf hat folgenden Wortlaut:

„Der Steuerabzug von Lohn und Gehalt findet in einigen
Betrieben Widerstand bei den Arbeitnehmern. Diese über¬
sehen, daß der von der Nationalversammlung beschlossene und
vom Reichstage sofort einhellig bestätigte Steuerabzug eine
Lebensnotwendigkcit des Reiches wie auch der Länder und
Gemeinden ist. Die Arbeitgeber sind durch das Gesetz ge¬
zwungen. den Abzug bei der Lohnzahlung vorzunehmen, und
nur auf diesem Wege ist es möglich, die Besteuerung des
Einkommens zu sichern, ohne durch zwangsweise Beitreibung
rückständiger Steuerschulden die Existenz des Arbeiters zu
gefährden. Wer sich dem Steuerabzug widersetzt, schädigt das
Interesse der Arbeiter und gefährdet zugleich die Durch¬
führung der Steuergesetze, von denen der Wiederaufbau ab¬
hängt. Denn eine erfolgreiche Verweigerung dieser Steuer
würde von anderen Steuerpflichtigen nachgeahmt werben.

Die Reichsregierung mutz das Gesetz ebenso durchführen,
wie sie die Erhebung der zehnprozentigen Kapitalertrags --
steuer durchgefübrt hat und die weiteren Gesetze zur Be¬
steuerung des Vermögens durchführen wird . Die Reich»-
regsernng ist entschlossen, jedem Versuch zu gesetzwidriger Ab¬
lehnung des Steuerabzuges mit allen Kräften entgegen-
zntreten und die zu seiner Durchsübrung verpflichteten Ar-
bei^ eber und Beamten zu schützen; sie vertrant aus die Ein¬
sicht und Mäßigung der Arbeiterschaft, die sich fast überall im
Reiche bereits bewährt hat."

Zur Aufklärung. Der Magistrat teilt uns mit : Der
Vorsitzende des Erwerbslosenbundes hat durch Anschlag ver¬
öffentlicht. daß ein Genosse sich das Leben genommen habe,
weil ihm die Erwerbs 'osensürjorge gesperrt worden sei.
Diese Behauptung W unrichtig. Gemeint ist der Hausdiener
Friedrich H ö r r l e, der sich am 27. Aug. das Leben ge¬
nommen bat. Der Genannte hat fast unnnterbvochen seit
1. April 1919, zuletzt laufend 'eit 6. Oktober 1919 die ihm)
zustehende Erwerbslosenunterstützung und alle Beihilfen bis
zu seinem Todestage erhalten . Er hat noch insbesondere am
25. Aug. er., also kurz vor seinem Tode eine einmalige Unter-
stiitzung von 200 M. und seine laufende Unterstützung von
60 M ' zusammen also 260 M., aus Mitteln der Erwerbs-
losensürsorge erhalten . Die Erwerbslosenstirsorge-Unter-
stützung war also nicht gesperrt.

Vom Wocbenmarkt. Auf dem gestrigen Wochenmarkt
waren folgende Großhandelspreise  notiert : Aepfel,
ansgereiftes Tafelobst. 1.10, Kochäpfel 9.60, Birnen , ansge¬
reistes Tafelobst 1.20—1.50, Kochbirnen 0,50—0.60, Einmach¬
birnen , 1.00, Eierzwetfchen 1.10. Zwetschen. gewöhnliche 0.80
bis 0.90, Pfirsiche 2.40—2.80, Rotkraut 0.50, Weißkraut 0.20,
Wirsing 0.50, Stangenbohnen 1.20, Spinat 0.90, Tomaten
0.40, gelbe Rüben 0.28, Zwiebeln 0.60, Koh' rabi 0.25 Mark
das Pfund . Gurken im .Hundert 6—9 Mark.

* Ter Schellenbanm der 80er verschoben. Wie aus Frank¬
furt berichtet wird, wurde die kostbare Standarte vom
Schellenbaum des früheren Füsilier -Regiments 80, für die
die Berliner Museumsgesellschaft angeblich 150 000 M. ge¬
boten staben soll, von einem Manne namens Koppe in einem
Frankfurter Cafe zum Kauf angeboten. Es fand sich auch
ein Interessent , den Koppe dann in ein Hamburger Hotel
bestellte. Dort entpuppte sich der Kaufliebhaber als Krimi¬
nalbeamter und brachte Koppe samt der Standarte in Sicher¬
heit. Koppe behauptet, im Anstrage des rechtmäßigen Be¬
sitzers der Standarte , eines Herrn aus Wiesbaden, gehandelt
zu haben.
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„BolksdankDie „Liga für Menschenrechte " , die seit

rata einettt Jahre besteht und ein Werk ö-er Gerechtigkeit und
Menschenliebe, den von schwerer Zeit Fortgerissenen und
Hilflosen eine Beraterin und Helferin sein soll, hat die Ab-
srcht, eine Tochtergesellschaft unter dem Namen „Volks-
d a n k zu gründen , um den minderbegüterten Kriegsrenten-
cmpfändern im ' Kampfe ums Dasein praktische Hilfe zu
leiiMn. Die Gründnngsversammlung soll in allernächster
Zeit im PaulUnenschlößchen unter dem Ehrennorsitz des Bür¬
germeisters Travers  stattfinden . Die neue Organisation
geht von dem Gedanken aus , die besser gestellten Kriogs-
rentenempfünger zum Verzicht ans die Rente zugunsten ihrer
minderbegüterten Mitmenschen zu bewegen und so einen
Fonds zu schaffen, der nicht etwa zur Erhöhung der Renten
verwendet werden , sondern absolut generös da, wo eilige
Hilfe nottut , die Mittel bereithalten soll zur Aufhaltung
einer neuen Existenz. Die Hilfe soll seder Klasse zuteil
werden , auch sogenannten verschämten Bedürftigen gleich
welcher politischen Richtung gleichsam als Ehrengabe als

Volkes.  Die Liga für Menschenrechte hofft , ans
diese Weile die unzufriedenen Elemente zu versöhnlichem
Verhalten zu bewegen und sie zur Rückkehr zur Vernunft
und zur Arbeit anzuleiten . Damen der Gesellschaft , die sich
in der neuen Organisation ehrenamtlich nützlich machen

wollen , werden gebeten, sich schriftlich beim Vorsitzenden der
Liga für Menschenrechte. Herrn S . Dornbusch,  Kapellen¬
straße 14, zu melden. Ueber die Versammlung im Paulinen-
schlößchen wird noch nähere Mitteilung erfolgen.

„Französische Höflichkeit". Unter dieser Spitzmarke teilt
das „Echo du Rhin " folgendes ntit : „Vor einigen Tagen
wollte der französischePosten vor dem Schloß in Wiesbaden,
in falscher Auslegung seiner Instruktion , eine Fran ver¬
hindern , den an dem Gebäude hinlnuienden Bürgersteig zn
benutzet, und bedeutete ihr , sich zu entfernen . Als die Fran
die Aufforderung nicht beachtete und sich anschicktc, ihren
Weg auf dem Bürgersteig fortzusetzcn, stieß der Pol 'tien sie
fort . Iniolge dessen siel die Frau hin , übrigens ohne sich
zn verletzen . General Mordacg , der Ko-inwandant des
80. Armeekorps , empört über diesen Akt der Unart eines
französischen Soldaten , schickte einen Ofsizier seines Stabes
zu der Frau , um sich wegen der Mißhandlung zu ent¬
schuldigen."

Israelitischer Gottesdienst.
Fsraclitischc Kultilsgemeinde. Snnagogc Michelsberg. Freitag abends

045 Uhr — Eabbatb, morgens 8 Uhr, Jiigendgottesdienst nachm. 3 Uhr,
abends 7.50 Uhr. — Wochentage, morgens 7 Uhr, abends 6.45 Uhr . — Die
GemcindcbtSliothek ist geöffnet: Dienstag abends von 7 bis 8.30 Uhr.

Alt-FSraelitische«nttnsgcmeinde. Synagoge Friedrkchstrgtze 33. Freitag
6.30 Uhr. — Sabbath, morgens 7.15 Uhr, Mttflaph und Vortrag 8.15 Uhr,
nachniittags 4 Uhr, abends 7.50 Uhr. — Wochentage morgens 6.15 Uhr, abends
6.30 Uhr, Sonntag, morgen« 4.45 Uhr.

Kurhaus :: Theater:: VortrZye :: vertue ufro.
Kn rbans.  Ein Romantiker-Abend des Kuvorchesters findet

beute Freitag im Momieinent unter Leitung des Knrkao ellweisierS
Hermann Iraner statt. — Das gefeierte Tcmzvaar L o H esse  und
Joachim b. See witz kommt am Samstag wieder in unsere Stadt
zu «m«m Zweiten Gastsvioi. bas eine Anzahl « euer Tänze und
neuer Kostüme bringen soll. Infolge der kühlen Wittenm « findet
der Tanzabend im großen Saale ftatt

^ Dtaatstheater Wiesbaden.  Am Montag . 8. ö. Mts.
gebt Lortzings kölnische Over „Ter WafsenschMtvb" in der bekann¬
ten Besetzung in Szene. Der Vorverkauf hierzu beginnt heute
ureitag . den„3. ds Mts . - Di« Erstanfsiidrimg von Moliöres
^Ampmtrvou in der originellen Uebertrammg von Fritz Rumpf
M auf Mittivock. den 8. ». Mts . angesetzt. Mit ihr wind sich der
neue Ober-Regisieur des SÄansviels. Rudolf Doch, etnführen.
»n. LeSrcrinncnverein für Nassau  hält seine
Monatsversammlimg am GamStag. den 4. Sevt . um 5 Uhr im
Lyzeum I ab. Vortrag von Frl . v. Nieoelt: Die Arbeitsschule.

ttinos :: Unterhaltungen :: veranugunyen.
Mustc-Sall . Stiftstraße 18 sfriiher Reichshalle und Rheingolds.

Vom 4.—Id.  Liepte-müer aroße Barietee-Vorstellimqen unter Lei¬
tung d-es Direktors G. Trofft. Gastspiel Karl Scherber , öer be-
rübmte Nn ioerml-Künstl-er in seinen unvergle-ichlichcn Daribretururon,
2 Earls , urkomische Ionglenrsz»ene. Original Ferrp . der beklannite

Imitator , F . Zimmer, der brillante Humorist. Angela Malvtda.
Overettensüngerin . Rita Violette, Damzdichtungen. Aiisana Wochen¬
tags 7.3« Uhr. Sonntags 2 Vorstellungen: 4 und 7.3« Uhr.

Aus Nassau und NachbargebieLen.
* Diez , 1. Sept . Beim Experimentieren ver¬

unglückt.  Der jugendliche Sohn des Heinrich Reining
hantierte mit einem Element , in das er Schwefelsäure füllte.
Das Experiment endete mit einer Explosion,  wodurch
der Junge schwere Brandwunden erlitt . Seine ebenfalls am
Tisch sitzende Schwester wurde an Stirne und Brust schwer
verbrannt.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc . Ueble Verleumdung . Eines Tages wurde in Saar¬

brücken die fünfzehnjährige Marie Bernhard ! ans Schierstein,
die dort bei einem französischen Kaufmann als Maschinen¬
schreiberin in Diensten stand, auf Veranlassung des Vor¬
mundschaftsrichters am hiesigen Amtsgericht , Ämtsgerichts-
rat S chö l e r , von der Polizei abgeholt und hierhier ge¬
bracht . Das Mädchen sollte laut Beschluß des Vormund¬
schaftsgerichts der Zwangserziehung übergeben werden . Boi
einer Vernehmung der Bernhardt durch Schöler , bet der ihre
Mutter zugegen war , soll der Richter der Mutter gegenüber
geäußert haben : „Es ist ein sträflicher Leichtsinn von Ihnen,
Ihre Tochter mit Franzosen , die alle krank sind, herumziehen
zu lassen." Auf Bitten der Mutter wurde die Tochter nicht
der Zwangserziehung überwiesen . Die Aenßernng des Rich¬
ters jedoch gelangte zur Kenntnis der Besatzungsbehörde,
und diese erhob Anklage gegen Schöler . Vor dem Militär-
polizeigericht stellte Schöler energisch in Abroge , diese Aeuße-
rung getan zu haben , betonte aber , daß er das Mädchen ledig¬
lich aus sittlichen Gründen , da cs noch nicht sechzehn Jahre
alt sei, zurückholen ließ. Die Nationalität spiele dabei abso¬
lut keine Rolle . Während der weiteren Verhandlung erschien
der Leumund der Mutter in keinem günstigen Lichte. Land-
gerichtspräsibent Vollbracht , als letzter Zeuge aufgerufen , de¬
ponierte , der Angeklagte habe ihm ans Ehrenwort versichert,
eine derlei Aeutzcrung , wie sie ihm in den Mund gelegt
werde , nicht getan zu haben. Schöler sei ein gewissenhafter,
ruhiger , besonnener Richter , dem eine solche Bemerkung nicht
zuzutrauen sei. Als Vormundschaftsrichter fei Schöler ftr der
letzten Zeit schon öfters in dieser Art bezichtigt wor ^ n , und
Eltern hätten solche falsche Anzeigen bei der Vesatzungs-
vehörde betätigt , um ihre Kinder der Zwangserziehung zu
entwinden . Gerade der Ausgang der heutigen Verhandlung
fei von sehr großer Tragweite für die deutsche Justiz , so be¬
tonte der Zeuge , da zu befürchten sei, daß diese Art des Vor¬
gehens der Eltern Schule mache, wodurch das Ansehen der
deutschen Justiz überaus beeinträchtigt , das Gericht in
seinen Entscheidungen lahmgelegt würde und Beschlüsse auf
dem Gebiete der Zwangserziehung überhaupt dann nicht
mehr durchgeführt werden könnten . Diesen Ausführungen
schloß sich der Staatsanwalt völlig an und beantragte Frei¬
sprechung ohne weiteres ober Verweisung der Sache an das
Kriegsgericht . Das Gericht sprach den Angeklagten frei.

Vermischter.
Verhaftung des Hauptanführers des Necklinghausener

Lohngeldranbes . Der Hauptanführer bei dem Millionen¬
raub bei Recklinghausen , der frühere Chauffeur des Ober-
kommandierendcn der Roten Armee , der 20 Jahre alte Heinz
Henseler  aus Gelsenkirchen, ist von Gelsenkirchener Kri¬
minalbeamten in Holland  verhaftet worden . Auf die Er¬
greifung des Verbrechers war eine Belohnung von insgesamt
200 000 Mark ausgesetzt worden . Die Beraubung des Lohn-
fnhrwcrks der Zeche Emscher-Lippe erfolgte am 24. August.
Von den 3 Millionen Mark Löhnungsgeldern sielen den
Räubern 1 480 000 Mark in die Hände . Davon wurden zu¬
sammen 220 000 Mark in den Wohnungen usw. der inzwischen
verhafteten Beteiligten aufgefunöen . Außer dem obigen
Hanptanführer befinden sich jetzt von der Familie Henseler

die Brüder August und Johann Henseler . das Elternpaar
und eine Kusine in Haft unter dem Bedacht, in die Sache
verwickelt zu sein.

Oclfencrung bei der englischen Eisenbahn . Am Mittwoch
ging von London nach Birmingham der erste Schnellzug ab
Lessen Lokomotive mit Oe ! geheizt mar.

Entdeckung von Goldlagern . Ans London wird gemeldet,
daß anierikanische Ingenieure bei Horselcap in der Grafschaft
Westhocith Goldlager entdeckt hätten.

volkrwirtschast.
Berliner Börse.

Einzelne Bergwerke . fest, übriges schwankend. Aus
Berlin,  2 . Sept ., meldet unser ^ '̂ Mitarbeiter : Erneut
galt die Aufmerksamkeit der Börse der Bewegung in
B o chu m e r Guß , die ihre Abschwächung überwunden
haben und wieder zu ihrem Hochstand von 858 znrückkehrten.
Ebenso fest lagen Phönix  mit einer Steigerung bis 505.
Höher waren auch Buderns und Gelsenkirchen, während die
übMgen Werte dieses Gebietes eher abbröckelten. Ans dem
Bankenmarkt gewannen Disconto noch eine Aoanze : Deutsche
Bank abgeschmächt auf Gewinnverkäufe . G'cktrische und
Schiffahrt zum Teil nachgebenö. Chemische Aktien  fest.

Lebhaftes Geschäft entwickelte sich nach der Ruhepause
der letzten Tage in Deutsche Petroleum zu steigenden Kursen.
Ferner bestand Kauflust für Otavi,  die wesentlich in di«
Höhe gingen ; Neu -Guinea behauptet.

D e u t s che A n l e i h e n überwiegend etwas gebessert. —,
Auf dem Judustrie -Kassamarkt kam zu den gestiegenen
Kursen Material heraus , doch blieb die Gesamthaltung noch
nach oben gerichtet. * " m.

Der Plan einer Zwangsanleihe wird im Reichs-
finanzministerium  vorbereitet . Laut „Beil . Tagebl ."
scheibt die Reichsbank auf die Durchführung einer solchen
Zwangsanleihe zu drängen ; die Anleihe soll in neuartiger
Form und in Verbindung mit besonderen Maßnahmen , die
ihre Härten abschwächen würden , zur Ausführung kommen.

Lanörvirlschaft.
Zunehmen der Zuckererzcugung. Das statistische Bureau von

E. O. Licht schätzt die kommende Zuckererzengumg Deutschlands auf
22 Millionen Zentner bei Verarbeitung aller Rüben ans Zucker.
lDie Erzeugung im lebten Jahr erreichte knapp 16 Million««
Zentner .)

Marktberichte.
Berliner Produktenbörse vom 2. September . Der Markt

bleibt feft. Raps  stark gefragt ; der Preis ist weiter erhöht,
doch verhalten sich die Käufer infolge dieser Verteuerung
mehr zurückhaltend.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . 18 .0 Celsius
TIefstwärme der letzten Nadit . 9.0 Celsius
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg: 1 mm
„ „ Koblenz: 0 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Meist wolkig und trübe ; strichweise leichte Regenfälle.

Temperatur wenig geändert.
Walferstände am 2. Sept . Hüningen 1.28, Kehl 2.41,

Maxau 3.96, Mannheim 2.94, Mainz 0.66, Bingen 1.64,
Rheingau 2.19. Kaub 1.82, Koblenz 1.85. Köln 1.48, Trier
0.05 unter Null , Hei 'bronn 0.10.

Hauptschriftlciter: Bernhard GrothnS.
Bcrantworllich fttr deutscheu. auswärtige Politik : B. GrothuS;  für Kunst,
Wissenschaft, UntcrhaltungS- u. nollSwirtschastl. Teil : B. E. E i s e » b 11  b  e r;
für Stadt - und Laudnachrtchten, Gericht und Sport : Heinz  G o r r e n z;
für die Anzeigen: F o h. B a tzl e r ; Druck u. Verlag der Wiesbadener

B e r l a g s »A n st a lt G. m. b. H„ sämtlich In Wiesbaden.

Telef . 829.
Schwalbac&er Sir.
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APOLLO Wiesbaden

Direktion:
Franck & Bremond
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B Uhp Samstag , 5 . September 9 Uhr
im grossen-Variete -Saale:Grosser Fest -Ball

mit - Msf ’seFiea &i - Jaz ^ -
Eiatpittspg els 1v Mark.

Eintritt 5 M. Sonntags alb 4 Uhr : Eintritt 5 M.

Tanz-Matinee mit flpollo-flmerican-Jazz-Band.
Täglich ab 7 Uhr im Capucines - Restaurant:

Tanz - Bin ©!»® n . Scmpeps
Fester Preis 40 M . Franz . Küche Fester Preis 40 M.

AMERICAN-JAZZ-BAND. ^ ORCHESTER WOLF.
12240

I 1
ösnMg, Den5. September er., vsrmittG 10 Ihr

Sängertag
im paulinenschlötzchen

unter Mitwirkung mehrerer auswärtiger Vereine.
Die Vereine und die Vorverkanfsitellen der

Eintrittskarten sind durch Plakate bekannt gegeben.
Der Vorstand. Iv-S3

Bekanntmachung.
V e r z e i chn i L der in der Zeit vom 16. bis einschs.
30. August 1920 bei dem Polizei-Präsidium zu

Wiesbaden angemeldeten Fundsachen:
ölefunden:  1 Paar weiße Damen-Handschube,

1 Messingteil von einem Auto, 1 leinene Pferde¬
decke, 1 Geldbörse mit Inhalt . 1 Buch, 1 Hand¬
koffer von Leder mit Inhalt . 1 Lederarmband mit
llbr , 3 Portemonnaies mit Inhalt , 2 Knaben¬
mützen. 1 Herrensvazterstock, 2 seidene Gesellschafts¬
kleider, 1 Handtasche, 1 blaue Arbeitsschürze,
1 Manschettenknovf, 1 Stück DamenkleiLerstoff,
1 goldener Kneifer , 1 goldener Trauring , 1 goldene
Herrenuür mit Sprnngbeckel. 1 Danienhut. 1 Ver¬
schluß von einem vhotogravb . Avvavat. 1 buntes
Taschentuch. 1 Handtasche von braunem Leder mit
Inhalt , -1 altes Marktnetz , 1 gelber Kinderschuh,
1 großes silbernes Medaillon mit 2 Photographien,
1 rinz . Damenbond schuh, bares Geld, 1 Herren-
weste. — Zugelaufen:  7 Hunde. — Zuge¬
flogen : 2 Brieftauben.
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KnrverwaKnng Wiesbaden
Sonntag,den S . September 1920,

nachmittags 4 1/« Uhr
auf den Tennisplätzen der Kurverwaltung

[Biumenwiese] :

Tennis-Wettspiel
zwischen den beiden besten deutschen

Tennisberufsspielern

Tennislehrer Roman Najuch (Berlin),
Tennislehrer A . C . Beckef (Wiesbaden).
Eintrittskarten sind an der Tenniskasse

zu haben.
Eintritt <0 mack.

1S06) Städtische Kurveraaüung.

Beröingungstermi « für die Ausführung der
Zimmererarbeitcn für 14 Besatzungswohnhäuser
ist Samstag , den 11. September 1920. vormittags
1V Uhr. Die Angebotsunterlagen werden unent-
geldlich abgegeben. Die Holzlieferung erfolgt
stadtseitig.

Wiesbaden, den 1. September 1920.
Städtisches Hochbauamt. i2278

Bekanntmachung.
Zum Neubau der Beamtemvohnbäuser . Ham¬

burger Straße , Höchst a . M. sollen die Fassaöen-
vutzarbciten, Rabrtzarbeiten und Vcrputzarüciten
der Hokeinfriedigung öffentlich verdungen werden.
Unterlagen sind, solange Vorrat reicht, auf dem
Bauamtssekretariat . Ratbaus , Zimmer Nr . 38,
zum Preise von Jl  10 .— zu beziehen und zwar vom
3. September dS. Js . ab , während der Dienst-
stunden.

Die Angebote sind versiegelt, mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, bis Freitag , den 10. Sep¬
tember 1820, vorm. 10 Uhr noch Zimmer Nr . 37
eiiizirreichen. woselbst dann in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter um 11 Ubr die Snbmissions-
eroimimg erfolgt. Zuschlagserteilung innerbalb
10 Tagen.

Höchsta. M.. den 31. August 1920.
SL  31 : Stoll . Stadtbamnerster . (1296

,Fruchtet
Eingetroffen ri»Um ion Kilot

Pfd . 50 Pfg ., Zentner 45 Mk.

1»UM AS Silo Soll.

Psd. 80 Psg., Zentner 75 Mk.

1WW.W. 3MW»
zum Ein macheu

Pfd . 89 Pfg ., Zentner 75 Mk.
Empfehle ferner v. frischen Ladungen

und reichlichen Lagerbeständen:
Amerik. Kakao, engl. Keks von Lipton,
kaliforn. Pflaumen , Feigen, Erdnüsse,
geröstet u. ungerüstet, Johannisbrot,
Rosinen , Sultaninen , Korinthen,
Mandeln , süße und bittere , Schalen¬
mandeln u .Krachmandeln, Zitronen,

feinste Verdelli.
Beste Bezugsquelle für Konditoreien.

WeiggeschiM MaWMl
Daselbst werden auch Bestellungen

zur Lieferung von Herbstkartoffeln
angenommen.
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